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Vielen Dank an Julia Freund für ihre wunderschönen Zeichnungen




Spindelfink hatte schon so manches Abenteuer in Finkendorf bei Frau Müller im Garten erlebt. Doch an diesem Tag war ihm langweilig. Mama und Papa Spatz waren auf Futtersuche. Frau Müllers dumme Katze zu ärgern, hatte er keine Lust. Die Maulwürfe Max und Mux schliefen in ihrem Bau und sein Freund Gernot, der Igel, war auf dem Weg nach Hause. Er trug eine großen Apfel auf seinem stachligen Rücken, denn seine Mama hatte Geburtstag.


So lag Spindelfink in seinem Nest im großen Lindenbaum und sah in die Wolken. Das war nicht ganz so langweilig, denn da schwebte eine Wolke, die sah aus wie ein langer, dicker Wurm. Und die eine kleine Wolke sah aus wie Gernot.
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Das war lustig. Aber ganz weit hinten war eine dunkle Wolke, die sah so grimmig aus wie Frau Müller.


Als Spindelfink lange genug in den Himmel gesehen hatte, wurde er müde. Eben wollte er sich mit einem großen Lindenblatt zudecken und schlafen, da wurde es ganz finster. Der kleine Spatz sprang erschrocken auf und erblickte einen mächtigen Vogel, der geradewegs in den Garten vom Nachbarn flog und am Fischteich bei Kai, dem Karpfen, landete.


„He Genort, hast du den riesigen Kerl gesehen?“, rief Spindelfink seinem Freund zu, der unten am Lindenbaum vorbeilief.
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